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10 = Telephone Nr. 17.040, 17.041 =
Lieber, ich weiß nicht, ob Sie noch, oder wieder in Wien sind, und wundere mich
natürlich, nichts von Ihnen zu hören. Otti ist noch immer nicht ganz wol und
erholt sich nur langsam.
Wenn Sie da sind, möchte ich Sie bald, in einer, die »Zeit« betreffd. Sache spre-

15 chen. Mit den schönsten Grüßen von uns Beiden an Olga
herzlich
Ihr

Salten
Ich weiß auch Ihre neue Adreße nicht, & sende den Brief deshalb in die Franck-

20 gaße.

CUL, Schnitzler, B 89, A 2.
Brief, 1 Blatt, 1 Seite, 413 Zeichen
Handschrift: schwarze Tinte, lateinische Kurrent
Ordnung: mit Bleistift von unbekannter Hand nummeriert: »168«

19 neue Adreße ] Am 2. 9. 1903 waren Olga Schnitzler und der Sohn Heinrich in die erste gemeinsame Woh-
nung in einem neu errichteten Haus in der Spoettelgasse 7 (heute: Edmund-Weiß-Gasse) im 18. Wiener
Gemeindebezirk gezogen; am 9. 9. 1903 war Schnitzler nachgefolgt.
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